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DasXXXIV. Capitel .

CAPpUT XXXIV .

Wie aus einer Luſt⸗ugel
bey dunckeler Nacht feurige Buchſta⸗
ben / Wappen / und allerhand Figuren von

Menſchen und Thieren inderLufft zu
præſentiren .

An muß erſtlich eine hoͤltzerne Kugel ha⸗

8 9ben die in der Hoͤhe/ Weite / Dicke und

Geſtalt gaͤntzlich mit derſelben / ſo caß . 32
zuvor beſchrieben/ uberein koͤmmet. Die

Zuͤnd⸗Kammerſoll . Theil des Diametri der Ku⸗

gel tieff und weit ſeyn / deßgleichen auch ſoll noch ei⸗

ne andere Pulver⸗Kammer von gleicher Tieffe und

Weite uͤber der erſten im Boden ſeyn / das Zuͤnd⸗

Loch aber wird des vierdten Theils ſo weit ⸗ als iht

gedachte Zuͤnd⸗oder Pulver - Kammern ſind :
Man laͤſſet auch eine andere Cylinder⸗ -foͤrmige
Kugel machen / welche in die erſte verſetzet wird /

und mußderen Staͤrcke und Weite etwas uͤber
den halben Diameter der Muͤndung der erſten,

Kugel ſeyn/ und einen runden Boden haben / mit

einer kleinen Zuͤnd⸗Kammer /und ſonſt gebraͤuch⸗
lichen Zuͤnd Loch . IhrDeckel muß unter den De⸗

ckel der groſſen Kugel gehen / damitdieſe Kugel in

die andere verſchloffen / unbeweglich ſey / und pet.
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guf der groſſen Kugel ihre Kammer ſtehe ; Das
Inwendige dieſer kleinen Kugel kan zum Theil mit

Stern⸗ und Feuer⸗Putzen/ zumTheil mit Schwer⸗
el mern ausgefuͤlletwerden ; Unten auf dem Bo⸗

den/ der groſſen Kugel / wenn zuvor dasZuͤndloch I
0² mit Mehl⸗Pulver / die Kammer aber mit Korn⸗
on Pulver verſehen / wird um die kleine auch Mehl⸗

und Korn⸗Pulver unter einander geſtreuet / und
mit einem hoͤltzernenSpiegel / ſo in der Mitten ein

groß Loch / wodurch die kleine Kugel juſt gehen / auf
ha, der Seiten aber herum andere kleine Loͤcher haben
ind muß / bedecket : Nach dieſem nimmt man duͤnn⸗
32 geſpalten Wallfiſch⸗Bein / und weil ſolches alſt
Lie geartet / daß es gerne / wenn es nicht ſtarck / krumm
Ru, auffet / bindet man 2. dergleichen Spaͤhne oder
hel ' Staͤbe verkehrt alſo in der Mitten und aufbeyden .
und Seiten feſte zuſammen / daßihre beyde Kruͤmmen
nd gneinander kommen / und ein gleich Staͤblein dar
itzt aus werde; ſolcher gebundenen Staͤbe 2 . von ei⸗
nd: jer Lange leget man auf ein Planum in gleicher
uige Weite / ſo hoch als die inwendige Kugel oder etwas
ird

/ liedriger / und bindet zu beyden Seiten 2 kuͤrtzere
‚

iber Staͤblein in rechten Winckel daran / damit ſie ein

ſten lecht winckelicht Parallelogrammum geben /
mit in daſſelbe machet man von Eiſen oder Kupffer⸗

uch⸗ Drath / oder/ welches beſſer / aus dergleichen ſubtil
De geſpaltenen Fiſch⸗Bein Buchſtaben ohngefehr ei⸗
el in her Hand breit / wie ſichs ſchicken will / von einan⸗

per, der/ umwindet ſolche mit zerpflockts Stupinen / ſo in
late . Rheiniſchen Brandewein etliche Stunden gewei⸗
auf 9Y⁰ chet⸗
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chet / und mit guten Mehl⸗Pulver hernach dichte

beſtreuet worden / uͤberſtreichet ſie wieder mit

Brandewein / worinnen ein wenig Tragant zer⸗

gangen / und ſtreuet letzlich abermal Mehl - Pul⸗

ver daruͤber . Die Staͤbe des Parallelogrammi

doͤrffen gantz nicht mit dergleichen Stupinen um⸗

wunden werden / damit alleine nur die brennende

Buchſtaben in der Lufft zu ſehen ſind : Will man

nun / daß die Buchſtaben perpendicalariter auf

dem Hor zont aus der Lufft nieder gehen ſollen /

bindet man nur 2 . Gewichte unten an beyde Ecken

des Parallelogrammi an ; ſoll aber das Planum

des barallelogrammi im Niederfallen dem Plano

des Horizontes gleich ſeyn / bindet man an alle 4.

Ecken und Winckel gleiche Gewichte : Endlich
bieget man das Larallelogrammum mit dey

Buchſtaben um die kleinere inwendige Kugell

alſo daß es auf dem Spiegel in der groſſen Kugel

perpendiculariter in derHoͤhe ſtehe / fͤlet hernach

die ledigen Luͤcken zwiſchen den Buchſtaben mit

Mehl⸗Pulver aus /ſchlieſſet oben den Deckelzu /

und præpariret / wie ſonſt / dieKugelzum Moͤrſer/
woraus ſie ſoll geſpielet werden . Das andere

wird ein Kunſtliebender ſelbſt wiſſen anzugeben

und zu machen . Vid . Simien . part . 1.

pag , 113 . Vid . Fig . 99.
100. 101.
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